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Ebermast - schon heute realisiert!
Mit dem Verbot der betäubungslosen
Ferkelkastration steigt besonders im
Bio-Bereich das Interesse an der Eber-
rnast. Der Stadtzürcher Juchhof p'odu-
ziert pro Jahr zwischen 500 und 650
Eber. Nach einer Kochprobe im
Schlachthof Zürich und negativem Ge-
ruchsbefund gelangen diese aFs norma-
les Schweinefleisch in den Verkauf.
Das nat*rliche Aussehen der Eber
erscheint ungewohnt. BIW vagfre>'ans
Auch einige Bio-Betriebe vermarkten
Eber direkt oder über spezielle Metzge-
reien. Das Ziel aller Eberproduzenten
ist, die Anzahl der geruchsbelasteten
Tiere möglichst gering zu halten. Im
Schnitt sind zwischen 5 und 10% der
Tiere so geruchsbelastet, dass ein
Frischfleischverkaut nicht möglich ist.
Geruchsrisiko minilnieren Der
Ebergeruch ertstent vor aHem durch
Skatol und mdcl (im Darm) und An-
drostenon (Geschlechtshormon). Die
Geruchsentstehung kann über ge-
trenntgeschlechtflche Mast - am besten
ohne Sicht- und Geruchskontakt zu
weiblichen Tieren - reduziert werden
Sehr vorteilhaft ist, wenn die Tiere ad Ii-
bitum Futter aufnehmen können. Durch
die Beschäftigung werden sie ruhiger
und es entsteht kein Futterneid. Zudem
wachsen die Eber besser. Die Bildung
von Skatol / mdcl kann durch gute Sau-
berkeit und die Gabe von Zuckerrüben-
schnitzeln in den eliten Tagen vor der
Schlachtung reduziert werden (im ÖLN
auch mit der Gabe von Kartoffelstärke).
Durch eine Senkung des Schlachtge-
wichtes (unter 80 kg) und eventuell
auch durch ein spezielles Lichtpro-
gramm assen sich hohe Androstenon-
gehalte eher verhindern. Allerdings gibt
es auch schwere Ebec die nicht riechen.
Trockerfleisch Tiere, die bei der
Kochprobe aussortiert werden, können
als Trockenfleisch vermarktet werden.
Damit der Kochtest objektiv ausfällt,
sollte er von zwei «empfindlichen>' Per-
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